
Nachdem die Innovationsaufwendun-
gen in der Medienbranche (Verlage,
Druck, Filmherstellung, Rundfunk) im Jahr
2005 mit 1,81 Mrd. € ein Rekordhoch er-
reicht hatten, fielen sie 2006 auf 1,50
Mrd. € zurück. Für 2007 planten die Un-
ternehmen unveränderte Innovations-
budgets (1,51 Mrd. €), erst 2008 sollen sie
wieder merklich auf 1,63 Mrd. € zuneh-
men. Mit einem Anteil der Innovations-
aufwendungen am Umsatz von 2,5% zählt
die Medienbranche zu den innovationsin-
tensivsten Dienstleistungsbranchen.

Der Anteil der erfolgreich innovieren-
den Unternehmen ging 2006 weiter auf
51% zurück. Sowohl der Anteil der Unter-
nehmen mit Marktneuheiten (2006: 9%)
als auch der Anteil der Unternehmen mit
kostensenkenden Prozessinnovationen
(17%) war rückläufig. Parallel dazu ging
auch der Innovationserfolg mit Marktneu-
heiten weiter zurück und erreichte mit
2,1% den niedrigsten Wert seit 2002. Die
durch neue Verfahren erzielten Kosten-
einsparungen konnten im Branchenmit-
tel von 2,2 auf 2,7% im Jahr 2006 gestei-

gert werden. Dieser Wert liegt aber noch
immer deutlich unter dem Niveau der
Jahre 2002 bis 2004.

Im Jahr 2006 waren 61% der Unterneh-
men der Medienbranche innovativ tätig.
Für 2007 und 2008 gingen zum Befra-
gungszeitpunkt (Mitte 2007) 44% bzw.
41% der Unternehmen sicher davon aus,
innovativ tätig zu werden. Der Anteil der
noch Unentschiedenen beträgt für beide
Jahre 15%. Insgesamt ist für 2007 und
2008 mit einer rückläufigen Innovations-
beteiligung zu rechnen.
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� In der Medienbranche wurden im Jahr 2006 13%
des Umsatzes mit Produktneuheiten generiert.
Sie liegt damit um 4 Prozentpunkte über dem
Durchschnitt des Dienstleistungsgewerbes.

� Den höchsten Umsatzanteil mit neuen Produk-
ten im Branchenvergleich des Dienstleistungs-
gewerbes weist mit 28% unverändert die EDV-
und Telekommunikationsbranche auf.

� Der am Durchschnitt des Dienstleistungsge-
werbes gemessen recht hohe Umsatzanteil mit
Produktneuheiten zeigt, dass schnelle Produkt-
veränderungen auch in der Medienbranche
wichtig sind.
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Umsatzanteil mit Produktneuheiten nach Branchen des
Dienstleistungsgewerbes im Jahr 2006

Lesehilfe: In der Medienbranche wurden 2006 13% des Umsatzes mit Produktneuheiten generiert, d.h.
mit Produkten, die in den zurückliegenden drei Jahren neu eingeführt wurden.
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Innovationsintensität im Dienstleistungsgewerbe im Jahr 2006

Lesehilfe: Die Unternehmen der Medienbranche gaben im Jahr 2006 2,5% ihres Umsatzes für Innova-
tionsprojekte aus.
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.

Anteil der Innovationsaufwendungen am Umsatz

� Die Innovationsintensität (Anteil der Innova-
tionsaufwendungen am Gesamtumsatz) der
Medienbranche ist nach einem Anstieg im Vor-
jahr um 0,6 Prozentpunkte gefallen und betrug
im Jahr 2006 2,5%.

� Im Branchenvergleich liegt die Medienbranche
damit an dritter Stelle. Nur die technischen
Dienstleistungen und die EDV- und Telekommu-
nikationsbranche weisen eine höhere Innova-
tionsintensität auf.

� Die geringste Innovationsintensität weisen die
Banken- und Versicherungsbranche, die Ener-
giebranche und der Großhandel auf.



2 | ZEW Branchenreport Innovationen 2008

� Der Innovatorenanteil ist nach einem Anstieg
im Vorjahr im Jahr 2006 um 3 Prozentpunkte ge-
sunken und beträgt nun 51%.

� Der Anteil der Unternehmen mit Marktneuhei-
ten ist von 14% im Jahr 2005 auf 9% im Jahr
2006 erneut gesunken. Er erreichte damit den
tiefsten Wert seit Beginn der Erhebung.

� Auch der Anteil der Unternehmen mit kosten-
senkenden Prozessinnovationen ist weiter zu-
rückgegangen. Im Berichtsjahr konnten nur
mehr 17% der Medienunternehmen mit Hilfe
von neuen Verfahren Kosteneinsparungen er-
zielen, nach 23% in den beiden Vorjahren.

� In Summe ist der Anteil der mit Innovationen er-
folgreichen Unternehmen in den vergangenen
beiden Jahren klar rückläufig.

� Im Jahr 2006 führten 33% der Unternehmen
neue Prozesse ein. Damit fiel der Prozessinno-
vatorenanteil im dritten Jahr in Folge. Gegenü-
ber 2005 ging er um 5 Prozentpunkte zurück.

� Der Anteil der Unternehmen, die Kostenreduk-
tionen realisieren konnten, fiel um 6 Prozent-
punkte auf 17%. Der Anteil der Unternehmen,
die mit neuen Verfahren Qualitätssteigerungen
erzielen konnten, ist sogar noch stärker zurück-
gegangen, er sank von 29 auf 19%.

� 8% der Unternehmen konnten im Berichtsjahr
sowohl die Qualität steigern als auch die Kos-
ten senken. Das sind 11 Prozentpunkte weniger
als im Vorjahr und 20 Prozentpunkte unter dem
Spitzenwert aus dem Jahr 2003.

� Der Anteil der Produktinnovatoren ist im Jahr
2006 zum zweiten Mal in Folge gesunken und
beträgt nun 36%. Das ist ein Rückgang um
4 Prozentpunkte.

� Gegenüber 2005 ist der Anteil der Unternehmen
mit Marktneuheiten um 5 Prozentpunkte auf nur
noch 9% gesunken. Auch der Anteil der Unter-
nehmen mit Sortimentsneuheiten ging merklich
von 25% (2005) auf 21% (2006) zurück.

� Der Anteil der Unternehmen, die sowohl Markt-
als auch Sortimentsneuheiten auf den Markt
brachten, lag 2006 bei 8%. Auch dieser Anteil
ist bereits seit mehreren Jahren rückläufig.

� Gestiegen ist dafür der Anteil der Unternehmen,
die Nachahmerinnovationen innerhalb ihres
etablierten Produktportfolios auf den Markt
brachten.
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Anteil der Innovatoren in der Medienbranche 2002-2006

Lesehilfe: Im Jahr 2006 konnten 51% der Unternehmen der Medienbranche erfolgreich neue Produkte
oder Prozesse einführen. 17% der Unternehmen führten kostensenkende Prozessinnovationen ein.
9% der Unternehmen haben 2006 mindestens eine Marktneuheit angeboten.
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.

Unternehmen mit
kostensenkenden Prozessinnovationen
originären Produktinnovationen („Marktneuheiten“)
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Arten von Produktinnovationen in der Medienbranche 2002-2006

Lesehilfe: Im Jahr 2005 haben 8% der Unternehmen Produktinnovationen eingeführt, für die es im eigenen
Unternehmen keine Vorgängerprodukte gab („Sortimentsneuheiten“) und die gleichzeitig noch von kei-
nem anderen Unternehmen im Markt angeboten wurden („Marktneuheiten“).
Quelle: ZEW/ISI (2007): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2006.
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Effekte von Prozessinnovationen in der Medienbranche 2002-2006

Lesehilfe: Im Jahr 2006 haben 11% der Unternehmen durch Prozessinnovationen die Qualität ihrer Pro-
dukte/Dienstleistungen verbessert, ohne die durchschnittlichen Stückkosten zu reduzieren.
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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� Die Innovationsaufwendungen in der Medien-
branche erreichten 2006 rund 1,5 Mrd. €. Dies
ist ein Minus von 0,3 Mrd. gegenüber 2005.

� Von den gesamten Aufwendungen für Innova-
tionen entfielen 0,78 Mrd. € auf laufende und
0,72 Mrd. € auf investive Innovationsaufwen-
dungen. An der Struktur der Innovationsauf-
wendungen hat sich trotz des deutlichen Rück-
gangs wenig geändert.

� Auch die Innovationsintensität ist nach einem
Anstieg im Vorjahr wieder rückläufig. Im Be-
richtsjahr betrug sie 2,5%.

� Für die beiden Folgejahre stellen die Planzahlen
für 2007 eine Stagnation und für 2008 einen
leichten Anstieg auf dann 1,63 Mrd. € in Aus-
sicht. Damit wäre aber das Niveau von 2005
noch nicht wieder erreicht.

� Prozessinnovationen haben in der Medienbran-
che 2006 zu Kostenreduktionen von durch-
schnittlich 2,7% geführt. Dieser Anteil ist
gegenüber dem Tiefststand im Vorjahr leicht ge-
stiegen. Er bleibt aber noch deutlich hinter den
Rationalisierungserfolgen der Jahre 2002 bis
2004 zurück.

� Der Umsatzanteil mit Marktneuheiten ist im Be-
richtsjahr zum vierten Mal in Folge zurückge-
gangen. Er betrug 2006 nur mehr 2,1%, nach
2,7% im Vorjahr.

� Die Unternehmen der Medienbranche haben of-
fenbar zunehmend Schwierigkeiten, ihre Inno-
vationsbemühungen auch in bedeutende Inno-
vationserfolge umzusetzen. Dadurch bleibt
auch der Ergebnisbeitrag von Innovationen ge-
ring, was negative Rückwirkungen auf die Aus-
gabendynamik haben kann.

� Der Anteil der Unternehmen, die Marketing-
oder Organisationsinnovationen einführten, lag
2006 bei 68%.

� 56% der Unternehmen führten Marketinginno-
vationen ein, 34% Organisationsinnovationen.
22% innovierten in beiden Bereichen. Es ist of-
fensichtlich, dass in der Medienbranche neuen
Ansätzen in der Vermarktung von Produkten ein
besonders hoher Stellenwert zukommt.

� Nimmt man Marketing- und Organisationsinno-
vationen sowie Produkt- und Prozessinnovatio-
nen zusammen, so lag der Anteil der innovati-
ven Unternehmen bei hohen 79%. Nur 12% der
Unternehmen führten Produkt- oder Prozessin-
novationen ein, ohne gleichzeitig Marketing-
oder Organisationsinnovationen umgesetzt zu
haben.
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Lesehilfe: Im Jahr 2006 entfielen von den insgesamt 1,5 Mrd. € Innovationsaufwendungen der Branche
0,8 Mrd. € auf laufende und 0,7 Mrd. € auf investive Innovationsausgaben. Die Innovationsintensität be-
trug 2,5%. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Lesehilfe: Im Jahr 2006 lag der Umsatzanteil, den die Unternehmen der Medienbranche mit Marktneu-
heiten erwirtschafteten, bei 2,1%. Durch Prozessinnovationen verringerten die Unternehmen ihre durch-
schnittlichen Stückkosten um 2,7%.
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Umsatzanteil mit Marktneuheiten und Kostenreduktionsanteil
in der Medienbranche 2002-2006

Innovationsaufwendungen in der Medienbranche 2002-2008
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Marketing- und Organisationsinnovationen in der Medienbranche 2006

Lesehilfe: 51% der Unternehmen führten 2006 Produkt- oder Prozessinnovationen ein, 68% führten Mar-
keting- oder Organisationsinnovationen ein. 39% der Unternehmen konnten in beiden Bereichen inno-
vieren. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.

MI: Marketinginnovationen PP: Produkt- oder Prozessinnovationen
OI: Organisationsinnovationen MO: Marketing- oder Organisationsinnovationen
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Das Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW), Mannheim, untersucht seit 1993 im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) in Zu-
sammenarbeit mit infas, Institut für angewandte Sozialwissenschaft, Bonn und seit dem Jahr 2005 auch mit dem Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung (ISI),
das Innovationsverhalten der deutschen Wirtschaft. Ein repräsentativer Querschnitt von etwa 5.500 Unternehmen gibt jährlich zu seinen Innovationsaktivitäten und -strategien
Auskunft. Zusätzlich werden über 4.500 Unternehmen in einer Non-Response-Analyse zu ihren Innovationsaktivitäten befragt, um für mögliche Verzerrungen im Teilnahme-
verhalten zwischen innovierenden und nicht-innovierenden Unternehmen zu kontrollieren. Die Angaben werden hochgerechnet auf die (für das Jahr 2006 vorläufige) Grund-
gesamtheit in Deutschland. Die Werte für 2005 und 2006 sind vorläufig.

Definitionen und Abgrenzungen der Innovationsvariablen sowie weitere Zahlen zu Ihrer Branche finden Sie unter: www.zew.de/branchen

� 61% der Unternehmen der Medienbranche wa-
ren 2006 innovativ tätig. Hierzu zählen neben
den erfolgreichen Innovatoren auch Unterneh-
men mit noch laufenden oder abgebrochenen
Innovationsprojekten.

� 41% der Unternehmen gehen sicher davon aus,
auch 2007 innovativ tätig zu sein. Für das Jahr
2008 steigt dieser Anteil leicht auf 44%.

� Der Anteil der noch Unentschiedenen ist mit je-
weils 15% im Vergleich zu den restlichen Bran-
chen im Dienstleistungsgewerbe eher durch-
schnittlich.

� 2007 ist mit einem deutlichen Rückgang der In-
novationsbeteiligung in der Medienbranche zu
rechnen. Auch für 2008 zeigt die Tendenz eher
nach unten.

� Die Unternehmen der höchsten Renditeklasse
gaben geringfügig mehr Mittel für Innovationen
(in Prozent des Umsatzes) aus als Unternehmen
in der mittleren und untersten Renditeklasse.
Gleichwohl unterscheiden sich die Innovations-
aufwendungen zwischen den Renditeklassen
nur geringfügig.

� Ein sehr starker Effekt auf hohe Renditen
scheint vom Umsatzerfolg mit Marktneuheiten
auszugehen. Unternehmen mit hohen Renditen
erzielten 8% ihres Umsatzes mit originär neuen
Produkten, in den anderen beiden Klassen sind
es unter 2%.

� Bei der Reduktion der Stückkosten waren die
Unternehmen in der mittleren Renditeklasse am
erfolgreichsten. Unternehmen mit negativer
Rendite konnte keinerlei Kosteneinsparungen
erzielen.
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Lesehilfe: 39% der Unternehmen in der Medienbranche waren 2006 nicht innovativ tätig. Im Frühjahr 2007
planten 41% der Unternehmen, auch im Jahr 2007 keine Innovationsaktivitäten durchzuführen, weitere 15%
waren noch unsicher. 15% wollten ausschließlich Produktinnovationen, 17% ausschließlich Prozessinno-
vationen und 15% sowohl Produkt- als auch Prozessinnovationen vorantreiben.
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Lesehilfe: Unternehmen mit einer Umsatzrendite von weniger als 0% wendeten durchschnittlich 2,5% ih-
res Umsatzes für Innovationen auf, für Unternehmen mit einer Umsatzrendite von 0-4% lag dieser Wert bei
2,4%. In Unternehmen mit einer Umsatzrendite von mehr als 4% betrugen die Innovationsaufwendungen
im Mittel 2,9% des Umsatzes. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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nur Produktinnovationen Noch nicht bekannt keine Innovationsaktivitäten

Geplante Innovationsaktivitäten in der Medienbranche 2007 und 2008

Benchmarking: Umsatzrendite und Innovationsaktivitäten
in der Medienbranche 2006
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Umsatzrendite:

Die Medienbranche umfasst in der hier verwendeten Abgrenzung die Wirtschaftzweige 22, 92.1 und 92.2. Hierzu gehört das Verlags- und Druckgewerbe, die Vervielfältigung
von Ton, Bild- und Datenträgern, die Film- und Videoherstellung, der Filmverleih und -vertrieb, der Betrieb von Filmtheatern sowie die Hörfunk- und Fernsehanstalten und die
Herstellung von Hörfunk- und Fernsehprogrammen. Die Wirtschaftzweige 92.1 und 92.2 wurden erstmals in der Deutschen Innovationserhebung des Jahres 2003 erfasst, so-
dass erst ab dem Berichtsjahr 2002 Werte für diese Branche vorliegen. Die Branche beschäftigte im Jahr 2006 in Unternehmen mit 5 oder mehr Beschäftigten in Deutschland
rund 328.000 Personen.
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